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Früherer Landespolitiker
ist 80 geworden
Der Christdemokrat Aloys Lenz hat
seinen 80. Geburtstag gefeiert. Lenz
saß viele Jahre als Abgeordneter im
Hessischen Landtag, außerdem war
er CDU-Kreisvorsitzender. Seite 2

Herausforderung –
selbst für Profis

Satte 32 Prozent betrug die Steigung
beim „Hill Chaser“-Wettbewerb in
der Barbarossastadt. Eine echte Rad-
sport-Herausforderung. Seite 15

EIN BLICK

GNA vor 20 Jahren
gegründet

Die Gesellschaft für Naturschutz und
Auenentwicklung wird 20 Jahre alt.
Das freut auch Gründungsmitglied
Susanne Hufmann. Seite 14

„Kinzigtal total“ lockt tausende„Kinzigtal total“ lockt tausende
Radfahrer auf die Straßen im KreisRadfahrer auf die Straßen im Kreis

Auch vierbeinigeAuch vierbeinige
Passagiere hatten SpaßPassagiere hatten Spaß
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GENERALAGENTUR
Matthias
Habermann
Spessartstr. 35 A
63599 Biebergemünd-
Kassel
Tel. 06050 / 9066606

matthias.habermann
@gothaer.de

www.habermann.
gothaer.de

WIR SIND DA,
WO ANDERE
WEGWOLLEN.
Die German Doctors helfen auch in der Ukraine
und versorgen Menschen auf der Flucht.

DEINE
SPENDE
HILFT. german-doctors.de



Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage
◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
� 069/392684 · � 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497
tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

Auch bei gefülltem / teilgefülltem Tank.
Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

BVDABundesverband Deutscher
Anzeigenblätter

Mitglied im BVDA

Wer Anzeigenblätter liest, ist stets
informiert über die besten Angebote.
Das wissen auch unsere Leser:
87 Prozent der Prospekte und Beila-
gen imAnzeigenblatt werden gelesen
oder durchgeblättert.

Quelle: AQ – Anzeigenblatt Qualität 2018. Basis: deutschsprachige
Wohnbevölkerung ab 14 Jahre, Leser pro Ausgabe (LpA)

Schnäppchenjäger
aufgepasst: Hier
gibt’s die besten
Angebote.
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Wochenmagazin für den Altkreis Gelnhausen
Erscheint jeden Samstag
Verteilung an alle Haushalte in Gelnhausen,
Gründau, Linsengericht, Freigericht, Hasselroth,
Bad Orb, Wächtersbach, Biebergemünd, Bracht-
tal Birstein, Jossgrund, Flörsbachtal
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Rekord bei Ausbildung
in Kreisverwaltung
Main-Kinzig-Kreis – Im Rahmen
eines Empfangs im Main-Kinzig-Fo-
rum hat Landrat Thorsten Stolz
32 neue Studierende und Auszubil-
dende begrüßt. Damit werden im
laufenden Jahr insgesamt 75 Men-
schen in unterschiedlichen Berei-
chen der Verwaltung ausgebildet.
„In der Geschichte des Kreises hat
es noch nie so viele Nachwuchskräf-
te gegeben wie derzeit. Das ist vor
dem Hintergrund des demografi-
schen Wandels nicht nur logisch,
sondern auch ein Teil unserer Ver-
antwortung für die Zukunft der öf-
fentlichen Verwaltung“, sagte
Stolz. Auch im nächsten Ausbil-
dungsjahr eröffnet der Kreis wieder
vielen Menschen eine gute berufli-
che Perspektive. Die Bewerbungs-
frist für eine Ausbildung bezie-
hungsweise ein duales Studium ab
Sommer 2024 läuft noch bis
30. September. how

SCHATTENSPENDER: Große Freude bei den Mietern im Betreu-
tenWohnen des Diakonischen Seniorenzentrums Colemanpark:
Die Firma OBI in Gelnhausen spendierte ihnen hochwertige
Sonnenschirme und dazu passende stabile Ständer im Gesamt-
wert von rund 500 Euro. Die Sonnenschirmspende inspirierte
ein weiteres Unternehmen: Die Gelnhäuser Rewe-Filiale betei-
ligte sich mit 100 Euro. Davon wurde ein Tisch für die neue
„Sonnenecke“ gekauft. upn/Foto: PM

KNETSPASS: Über eine Sachspende in Form von Knete und ent-
sprechendem Bastelzubehör freuten sich die Kinder und Erzie-
herinnen der Kindertagesstätte Neuenhaßlau. Die Spende
überreichte Jörg Brehmen vom Angelsportverein Hasselroth.
Die Spende kam aufgrund einer Jux-Verlosung des Vereins zu-
stande. upn/Foto: PM

Aloys Lenz feiert
seinen „80.“
Region – Aloys Lenz hat seinen
80. Geburtstag gefeiert. Im Namen
der CDU Main-Kinzig gratuliert der
Kreisvorsitzende Max Schad dem
langjährigen Landtagsabgeordne-
ten aus Großkrotzenburg herzlich
und wünscht ihm zu seinem Ehren-
tag alles Gute.
Lenz wurde 1943 in Hanau geboren.
Nach dem Abitur studierte er Ger-
manistik. Politikwissenschaft und
Pädagogik in Frankfurt und Mar-
burg. Von 1969 bis 1980 war er als
Studienrat beziehungsweise Studi-
endirektor in Hanau tätig.
1971 trat Lenz in die CDU ein und
engagierte sich von Beginn an kom-
munalpolitisch. Von 1972 bis
2011 war er fast 40 Jahre Kreistags-
abgeordneter im Main-Kinzig-Kreis;
über zehn Jahre davon als stellver-
tretender Kreistagsvorsitzender.
Von 1990 bis 1996 führte er die
CDUMain-Kinzig als Kreisvorsitzen-
der. Nach dem Wechsel von Dieter
Weirich in den Deutschen Bundes-
tag zog Lenz 1980 als Nachrücker

erstmals in den Hessischen Landtag
ein. Nach einer kurzen Pause zwi-
schen 1983 und 1987 war er als Ltd.
Schulamtsdirektor in Offenbach tä-

tig. Er gehörte
dem Hessischen
Landtag von
1987 bis 2013
an; unter ande-
rem als Vorsit-
zender des Aus-
schusses für
Wohnungswe-
sen und Städte-
planung, Vorsit-

zender des Europaausschusses so-
wie Vorsitzender des Kuratoriums
der Hessischen Landeszentrale für
politische Bildung. Insgesamt sie-
ben Mal gelang es ihm, das Direkt-
mandat in seinem Wahlkreis zu ge-
winnen. Die Themen Schule und Eu-
ropa bildeten die Schwerpunkte sei-
nes politischen Wirkens in Wiesba-
den. 2012 kündigte er an, bei der
Landtagswahl 2013 nicht erneut zu
kandidieren. upn

Aloys Lenz



9. September 2023
Gelnhäuser Nachrichten LOKALES 3

Tausende auf der Strecke
Das gute Wetter habe
maßgeblich dafür ge-
sorgt, dass der beliebte
Radlersonntag im Kin-
zigtal als großer Erfolg
gewertet werden kön-
ne. Erneut hätten sich
wieder viele tausend
Menschen auf den Weg
gemacht, um auf den
autofreien Strecken
zwischen Sinntal und
Hanau ein unbeschwer-
tes Freizeiterlebnis zu
genießen.

Region – So lautete die Bilanz der
Kreisverwaltung gestern Abend
nach. Dennoch: Es wurden auch Be-
schwerden laut nach der 29. Ausga-
be von „Kinzigtal total“. Beispiels-
weise über überfüllte Züge und Ab-
teils, die für den Transport von Rä-
dern nicht geeignet waren.
Schon beim Auftakt am Morgen in
Sterbfritz konnte Landrat Thorsten
Stolz etwa 100 begeisterte Teilneh-
merinnen und Teilnehmer begrü-
ßen. Dabei nutzte er die Gelegen-
heit, um allen Mitwirkenden für die
Organisation zu danken. Neben den
vielen professionellen Einsatzkräf-
ten waren auch mehrere hundert
freiwillige Helferinnen und Helfer
gefordert, um das „längste Straßen-
fest in Hessen“ auf die Beine zu
stellen. Parallel zu M-net Kinzigtal
total lockten in diesem Jahr auch
die „Red Bull Hill Chaser“ viele rad-
sportbegeisterte Menschen nach
Gelnhausen.
Für die Teilnehmenden des Radler-
sonntags ging es in der Regel nicht
um Höchstleistungen, auch wenn
einige ambitionierte Rennfahrer an
diesem Tag mehr als 150 Kilometer
zurücklegten. Die Mehrheit zählte

zur Kategorie der „Genussradler,
die sich an der Landschaft und der
Geselligkeit erfreuten“, wie Landrat
Stolz berichtete. Zudem nutzen er-
neut wieder zahlreiche Familien die
gesperrten Straßen, um mit ihren
Kindern einen sportlichen Ausflug
zu unternehmen. Dazwischen Men-
schen auf Skates, sportliche Fahre-
rinnen und Fahrer auf dem Rennrad
oder gut gelaunte Gruppen mit und
ohne E-Antrieb.
Auch in diesem Jahr war das Be-
gleitprogramm an der Strecke wie-

der sehr vielseitig. Insbesondere die
bewährten Verpflegungsstationen
waren gut besucht. Rund um den
Hof von Bauer Würfel in Lieblos
standen geparkte Räder dicht an
dicht. Hier genossen Groß und Klein
die Vesper des Landfrauenvereins
Gründau, bevor sie sich wieder in
den Sattel schwangen. Auf dem Te-
gut-Parkplatz in Roth wurde die Ge-
legenheit für eine Pause besonders
von Eltern, Großeltern und Kindern
genutzt. Großen Anklang fand auch
der Fahrradgeschicklichkeitspar-

cours des Polizeipräsidium Südhes-
sen, die beiden Hüpfburgen und der
Auftritt der Quatsch-Comedy-Poli-
zei auf dem Lidl-Parkplatz. In Geln-
hausen war rund um das Main-Kin-
zig-Forum wieder das traditionelle
Angebot an Verpflegung, Informati-
on und Live-Musik zu finden. Äu-
ßerst begehrt waren auch in diesem
Jahr wieder die Sonderzüge zwi-
schen Maintal und Sterbfritz, die
von sieben Uhr morgens bis 20 Uhr
abends verkehrten. Allerdings
konnten nicht alle Wünsche erfüllt
werden, weil die Nachfrage teilwei-
se das Platzangebot deutlich über-
troffen hatte. Schon in Hanau wa-
ren die Züge meist voll. Beim Ein-
und Ausstieg standen Helferinnen
und Helfer bereit, um vor allem
beim Verladen schwerere E-Räder
zu unterstützen.
Besonders erfreut zeigten sich die
Veranstalter, dass es in diesem Jahr
trotz des großen Zuspruchs auf der
Strecke ohne große Zwischenfälle
ablief. Es gab nur ein paar harmlose
Stürze oder Kreislaufbeschwerden.

how

Kein Autoweit und breit: Gestern ließ es sich bei „Kinzigtal total“ zwischenMaintal und Sinntal
sicher und bequem radeln. Es gab laut Veranstalter keine Zwischenfälle auf der Strecke.

FOTOS: MIKE BENDER

Wer noch einen Platz im Zug ergattern wollte, der musste in
Maintal einsteigen. Schon in Hanau gab es für manche Pedaleu-
re in den Abteilen keinen Platz mehr.

Wandertag bei TV Bad
Orb und Turnverband
Bad Orb – Beim TV Bad Orb findet
der Landeswandertag des Hessi-
schen Turnverbands (HTV) am
Sonntag, 17. September, statt.
Auch in diesem Jahr findet der Lan-
deswandertag im Rahmen der Euro-
päischen Woche des Sports unter
dem Motto #BeActive statt, wie der
Verband mitteilt. Mit der Initiative
#BeActive – Europäische Woche
des Sports, welche immer vom
23. bis 30. September stattfindet,
möchte die Europäische Kommissi-
on die Menschen in der EU sensibi-
lisieren, sich einem gesunden und
aktiven Lebensstil zuzuwenden. Da-
rüber hinaus bietet der HTV Fortbil-
dungen zum Thema Wandern und
Klettern an, zum Beispiel: „HTV Ge-
sundheitswandern – Bewegung
und Gesundheit“. Der Kurs dient als
Einstieg oder für eine ganzheitliche
Gesundheitsvorsorge. Die Tages-
fortbildung am 30. September rich-
tet sich an Übungsleiter und Trai-
ner, die Wanderungen mit gesund-
heitlichem Bezug für ihre Sport-
gruppen anbieten möchten.
An schönen Plätzen in der Natur
werden gemeinsame Übungen ge-
macht, die Koordination, Kraft, Aus-
dauer, Beweglichkeit und Entspan-
nung verbessern. Es werden die
neuen Trends aufgezeigt. vvg

» htv-online

Herbst-Flohmarkt im
Waldkindergarten
Gelnhausen – Der Förderverein
Waldkindergarten Gelnhausen lädt
zum vorsortierten Kinder-Flohmarkt
ein. Am Sonntag, 17. September,
findet die Veranstaltung zwischen
14 und 16 Uhr in der Sport- und Kul-
turhalle Meerholz statt. Einlass für
Schwangere ist 13.30 Uhr. Verkäu-
fer können sich anmelden unter
www.basarlino.de/3518. Auf die
Besucher wartet auch eine große
Kuchentheke mit Kuchen und Waf-
feln. Der Erlös kommt den Gelnhäu-
ser Waldkindergärten zugute. sem

Infos zum
Wettbewerb

Mach mit und gestalte deinen Flamingo. Du kannst den
Flamingo basteln, nähen, häkeln, stricken, backen oder malen.

Sende uns anschließend deine Flamingo-Kreation oder ein Foto davon zu.

Zu gewinnen gibt es…
• 5 x 2 Tickets für die Kreativ Welt Messe • 1 x 50€ Einkaufsgutschein

+ „Das tolle Frankfurt Kinder-Malbuch“ für Bastelmaterial
vom Societäts-Verlag und Kreativzubehör bei

Teilnahmebedingungen: Die Jury vergibt die Preise unter allen Teilnehmenden, die bis zum 1.10.2023 mit dem Stichwort „Kreativwettbewerb“
mit Angabe von Name, Alter und Adresse ein Foto der Kreation an gewinnspiel@kreativ-welt.de oder die Kreation postalisch an Frankfurter
Messe & Event GmbH, Waldstraße 226, 63071 Offenbach eingesendet haben. Weitere Infos unter kreativ-welt.de/kreativwettbewerb.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir suchen den
Kreativ Welt Flamingo!

MITMACHEN,

KREATIV SEIN,

GEWINNEN!

Mach mit und gestalte deinen Flamingo. Du kannst den 
Flamingo basteln, nähen, häkeln, stricken, backen oder malen. 

EINSENDEN
BIS 1.10.2023
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Behindertenwerk
baut Netzwerk
weiter aus
Main-Kinzig-Kreis – „Um neue
Möglichkeiten der gesellschaftli-
chen Teilhabe zu erschließen, ist für
die BWMK gGmbH Netzwerkarbeit
unerlässlich“, so Geschäftsführerin
Mareike Meister. Daher hat sich das
Sozialunternehmen, das Menschen
mit Behinderungen begleitet und
unterstützt, mit zehn Prozent an der
LG LebensGestaltung gGmbH mit
Sitz in Hanau beteiligt. Die LG
LebensGestaltung gGmbH konzen-
triert sich auf die Versorgung von
Menschen mit psychischer Behinde-
rung.
„Wir bieten in Hanau und dem
westlichen Main-Kinzig-Kreis be-
darfsgerechte Hilfen beim Wohnen,
bei der Tagesgestaltung, beim Ar-
beiten sowie für die Teilhabe am Le-
ben in der Gemeinschaft“, so Ge-
schäftsführer Eric Guth. Von der Be-
teiligung versprechen sich beide
Partner einen Ausbau der Zusam-
menarbeit und die Nutzung von Sy-
nergien, um bedarfsgerechte Ange-
bote für Menschen mit psychischen
Behinderungen zu schaffen bezie-
hungsweise neu zu entwickeln. Da
die BWMK gGmbH Menschen mit
psychischen Behinderungen eben-
falls Unterstützung im Alltag, bei
der beruflichen Entwicklung, beim
Wohnen sowie in der Gestaltung
des persönlichen Lebens biete, gebe
es viele Anknüpfungspunkte, er-
klärt Mareike Meister. Ein erstes ge-
meinsames Projekt der beiden Part-
ner ist der „Ankerplatz“ im Wohn-
quartier Mainhafen in Hanau. In
dem Quartier leben auch Menschen
mit psychischen Behinderungen.
Für die Nutzung der ehemaligen Ha-
fenkneipe im Wohnquartier, die
jetzt den Namen „Ankerplatz“ er-
halten hat, wurden gemeinsam Ide-
en entwickelt. how

Polizei stoppt
mutmaßlichen
Autokorso
Gelnhausen – Einer Zivilstreife der
Polizei sind am Samstagmittag auf
der A66 im Bereich Gelnhausen in
Fahrtrichtung Fulda mehrere Fahr-
zeuge durch ihre auffällige Fahrwei-
se aufgefallen. Laut Pressemittei-
lung waren gegen 12.40 Uhr an
dem offensichtlichen Autokorso gut
sechs Fahrzeuge beteiligt. Diese sol-
len teilweise alle Fahrspuren einge-
nommen haben und mit Warnblink-
licht gefahren sein, wodurch andere
Verkehrsteilnehmer beeinträchtigt
wurden. Die Beamten stoppten
schlussendlich mit mehreren Strei-
fenwagen die Fahrzeuge an einer
geeigneten Stelle auf der A7 im Be-
reich Fulda-Mitte. Wie sich heraus-
stellte, handelte es sich hierbei um
eine Hochzeitsgesellschaft, die auf
dem Weg nach Kassel war. sam

„Wolfs-Übergriffe sind
extreme Belastung“
Landrat Thorsten Stolz
und die Bürgermeister
Frank Soer (Flörsbach-
tal), Victor Röder (Joss-
grund), Tobias Weisbe-
cker (BadOrb),Matthias
Schmitt (Biebergemünd)
und Dominik Brasch
(Bad Soden-Salmünster)
äußern „großes Ver-
ständnis für die Sorgen
und Ängste rund um das
Auftreten des Wolfes in
der Region“.

Region – In einer gemeinsamen Er-
klärung verweisen sie auf die Hand-
lungs- und Unterstützungsmöglich-
keiten rund um das Thema und for-
dern „schnelle und unbürokratische
Hilfen“.
Das Hessische Ministerium für Um-
welt, Klimaschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz (HMUKLV)
bietet als zuständige Oberste Natur-
schutzbehörde schon jetzt zahlrei-
che Antworten, Präventionsmaß-
nahmen und Hilfsangebote, infor-
miert eine Pressemitteilung.
Diese müssten nach Ansicht des
Landrates und der fünf Bürgermeis-
ter weiter ausgebaut und besser be-
kannt gemacht werden. „Vor allem
geht es darum, dass die betroffenen
Landwirte und Tierhalter nicht allei-

ne gelassen werden“, so die ge-
meinsame Botschaft. Dazu zähle
auch, dass das Land Hessen über
die Obere Naturschutzbehörde im
begründeten Einzelfall die gezielte
Entnahme eines Wolfes anordnen
und ermöglichen müsse. Das dürfe
nach Ansicht der Kommunalpoliti-
ker kein Tabu sein.
„Das ist bereits heute rechtlich
möglich, es muss aber auch ange-
wandt und umgesetzt werden“, so
der Landrat und die Bürgermeister,
die gleichzeitig klarstellen: „Es geht
nicht darum, den Wolf generell zum
Abschuss freizugeben, aber bei an-
dauernden Konflikten und Scha-
densereignissen wie im hessischen
Spessart muss diese Option möglich
sein.“
Mit der Rückkehr des Wolfes auch
in den Spessart kommt es immer
wieder zu Angriffen auf Nutztiere,
insbesondere Schafe. Allein in die-
sem Jahr gab es im Main-Kinzig-
Kreis mehr als ein Dutzend bestätig-
te Nachweise.
Nach der offiziellen Statistik wur-
den bisher acht Schafe, vier Stück
Damwild, eine Ziege und ein Rot-
wildkalb durch den Wolf getötet,
fast ausschließlich zwischen Bad
Orb und Schlüchtern.
Trotz der im Einzelfall dramatischen
Ereignisse plädieren der Landrat
und die Bürgermeister für eine sach-
liche Diskussion. Radikale Forde-
rungen seien nicht zielführend,
denn der Wolf werde sich als
„streng geschützte Tierart“ voraus-

sichtlich weiter in der Region aus-
breiten. Dennoch dürfe auch die
nach dem Bundesnaturschutzgesetz
mögliche „letale Entnahme soge-
nannter Problemwölfe“ kein Tabu
sein. Das insbesondere gilt für auf
Weidetiere fokussierte Exemplare,
die auch durch die Schutzmaßnah-
men nicht aufzuhalten sind. Zum
Zweck der genauen Zuordnung der
Wölfe werden jeweils genetische
Nachweise ausgewertet.
Vor dem Hintergrund dieser Ent-
wicklung wurde im Hessischen Lan-
desamt für Naturschutz, Umwelt
und Geologie (HLNUG) ein Wolfs-
zentrum Hessen (WZH) eingerichtet.
Es übernimmt unter anderem die
Koordination und Betreuung der
Wolfshotline (per E-Mail oder tele-
fonisch) sowie die fachliche Bera-
tung von Einzelpersonen, Tierhalte-
rinnen und -haltern, Institutionen,
Behörden und Verbänden. Das
Wolfszentrum bietet auf seiner
Homepage auch Informationen zum
Verhalten des Wolfes, zu möglichen
Begegnungen sowie Hinweise für
Hundehalter.
„Die zunehmenden Übergriffe
durch den Wolf sind eine extreme
Belastung für die Landwirte und
Tierhalter in der Region und ohne
konkrete Unterstützung und regu-
lierende Maßnahmen auch exis-
tenzgefährdend“, so der Landrat
und die Bürgermeister in ihrer ge-
meinsamen Erklärung. Für die erlit-
tenen Verluste sollte der vorgesehe-
ne „Schadensausgleich“ daher

möglichst unbürokratisch und
schnell erfolgen, fordern sie.
Zur Meldung eines entsprechenden
Vorfalls steht die Wolfshotline unter
z 0641 2000 95 22 täglich zwischen
8 und 16 Uhr zur Verfügung (auch
an Wochenenden und Feiertagen).
Außerhalb dieser Zeiten gibt es eh-
renamtliche Ansprechpersonen in
den Landkreisen. Eine Entschädi-
gung kann beim Regierungspräsidi-
um Darmstadt beantragt werden.
Ansprechpartner ist hierzu Ulrich
Götz-Heimberger, z 0615 126838,
E-Mail ulrich.goetz-heimber
ger@rpda.hessen.de.
Das Land Hessen fördert zudem ein-
malige Investitionen für einen er-
weiterten Schutz, als auch die lau-
fenden Aufwendungen im Zusam-
menhang mit solchen Maßnahmen.
Das gilt für Tierhaltungen, die ent-
weder selbst von einem Angriff
durch den Wolf betroffen sind, oder
in deren Umfeld Angriffe durch ei-
nen sesshaften Wolf auf Nutztiere
stattgefunden haben. Die Informati-
on zum Thema „Weideschutz“
übernehmen die Landkreise, ent-
sprechende Richtlinien und Förder-
anträge finden sich auf der Home-
page des Main-Kinzig-Kreises.
Die heimischen Kommunalpolitiker
fordern: „Die Menschen müssen
das Gefühl bekommen, dass ihre
Sorgen und Nöte in Wiesbaden
durch die zuständigen Ministerien
ernst genommen werden – durch
Worte und vor allem durch Taten.“

sam

Weidetiere im Spessart müssen besser geschützt werden, so lautet die gemeinsame Forderung. Foto: PM
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SAMSTAGS9 – 14 Uhr
Live-Musikab 11 Uhr
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Samstag, 16. September 2023

Alles rund um den Apfel!

Italienische Feinkost
und ofenfrische Pinsa-Variationen

von Sapori Italiani

Marktcafé im Glashaus
Hausgemachter Apfelkuchen
und Kaffeespezialitäten

Keltertag
Lenzes mobile Kelterei macht aus

Ihren Äpfeln natürlichen und leckeren Saft,
den Sie direkt mit nach Hause nehmen können.

Rares, Geschmeidiges &Wildes mit Sax
SparkVillage

Frisches, saisonales Gemüse
aus dem eigenen Anbau von Grün & Grün
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Start in soziale Berufszweige
Wer sich für eine Ausbil-
dung, ein duales Studi-
um, ein Praktikum oder
Freiwilligendienste in
der BWMK-Gruppe ent-
scheidet, wählt vor al-
lem eines: Arbeit mit
und für unterschiedliche
Menschen.

Region – Wie viel Freude diese
Vielfalt machen kann und worauf es
ankommt, wenn manMenschen mit
Behinderungen bei der Teilhabe am
Leben in der Gesellschaft unter-
stützt – das werden 26 junge Frau-
en und Männer erfahren, die nun ih-
ren beruflichen Weg in der BWMK

gGmbH begonnen haben bezie-
hungsweise fortsetzen. Es ist Tradi-
tion, dass die neuen Kräfte von der
Geschäftsführung sowie vom Team
der Personalabteilung unter Leitung
von Cornelia Winter willkommen
geheißen und bei der Einarbeitung
begleitet werden. Zum Begrüßungs-
tag waren die Starter ins Blauhaus
eingeladen worden, den inklusiven
Bildungscampus des BWMK in der
Feuerbachstraße in Hanau.
Martin Berg, der Vorsitzende der
Geschäftsführung, gab den jungen
Leuten mit auf den Weg, dass bei
der Arbeit mit Menschen der res-
pektvolle Umgang miteinander von
höchster Bedeutung sei. Durch die
vielfältigen Bereiche und Arbeitsfel-
der des BWMK gäbe es gute Chan-
cen, seine Talente einzubringen und

ganz unterschiedliche Themen ken-
nenzulernen. Berg ermutigte die Be-
rufseinsteiger dazu, neugierig zu
sein, Fragen zu stellen und sich an
Projekten zu beteiligen.
Die BWMK gGmbH eröffne jungen
Leuten interessante Erprobungs-
und Erfahrungsräume für Ausbil-
dung, duales Studium, Freiwilliges
Soziales Jahr und diverse Praktika
beziehungsweise Anerkennungszei-
ten.
Bei den IHK-Berufen reicht das
Spektrum von Kaufleuten für Büro-
management, Fachinformatikern
für Systemintegration, Kaufleuten
im Einzelhandel über Personal-
dienstleistungskaufleute, Fachkräf-
te für Textilreinigung sowie Fach-
kräfte für Systemgastronomie bis
hin zur Ausbildung zum Landwirt.

Die dualen Studiengänge umfassen
Soziale Arbeit, Sozialwirtschaft und
Sozialmanagement sowie Wirt-
schaftsinformatik. Nachgefragt sei-
en auch die Ausbildung im Bereich
Heilerziehungspflege sowie Aner-
kennungspraktika für Erzieher und
Sozialarbeitern, erklärte Tobias
Wolf, Ausbildungsreferent im
BWMK.
Während der folgenden Startertage
in einem Tagungshotel in Frankfurt
gab es viel Raum für die neuen Kräf-
te sich gegenseitig kennenzulernen
und viel Wissenswertes über das
Sozialunternehmen zu erfahren. Für
Schwung und Bewegung sorgte das
Team des inklusiven Gesundheits-
zentrums Westpark, das eines der
Tochterunternehmen der BWMK
gGmbH ist. upn

Neugierig sein und Fragen stellen: Dazu ermutigte Martin Berg, der Vorsitzende der Geschäftsführung (Vierter von rechts) die
Nachwuchskräfte, die ihren beruflichen Weg im Behinderten-Werk Main-Kinzig begonnen haben. Foto: PM

Gut informiert losgelegt
Gelnhausen – Die Main-Kinzig-Kli-
niken Gelnhausen haben ihre neuen
kaufmännischen Auszubildenden
begrüßt. Drei intensive Einfüh-
rungs- und Kennenlerntage mit ei-
nem vielseitigen Programm boten
den Nachwuchskräften die Mög-
lichkeit, sich mit dem Unternehmen,
den Abläufen sowie den Kollegen
vertraut zu machen.
Insgesamt nahmen acht Auszubil-
dende zum Kaufmann/Kauffrau für

Büromanagement an den Einfüh-
rungstagen teil. An einem der drei
Tage waren zudem fünf angehende
Medizinische Fachangestellte sowie
zwei Köche dabei, die einen Einblick
in die verschiedenen Aufgabenbe-
reiche innerhalb der Kliniken erhiel-
ten.
Auf dem Programm der Einfüh-
rungstage stand eine erste Wissens-
vermittlung zu wichtigen Themen
wie Hygiene, Datenschutz und Re-

animation. Neben theoretischen In-
halten lag der Fokus besonders auf
dem Kennenlernen der Azubis un-
tereinander und des Unternehmens.
Durch eine bunte Mischung aus
Teamspielen, gemeinsamen Pausen
und einer spannenden Azubi-Rallye
über das Klinikgelände wurden die
Teilnehmer aktiv eingebunden und
konnten erste Kontakte knüpfen.
Die angehenden Azubis erhielten
außerdem Einblicke in die verschie-

denen Abteilungen des Kranken-
hauses und das, was sie innerhalb
ihrer bevorstehenden Ausbildung
erwartet. Themen wie das Verfas-
sen vonWochenberichten, verschie-
dene Einsatzbereiche und An-
sprechpartner wurden besproche-
nen, um den Berufseinstieg so rei-
bungslos wie möglich zu gestalten.
Eine besondere Rolle spielte auch
die Einführung in wichtige Kommu-
nikationstools. Die kaufmännischen
Azubis lernten die klinikeigene Mit-
arbeiter-App sowie gängige Com-
puterprogramme kennen, die in ih-
rem zukünftigen Arbeitsalltag eine
wichtige Rolle spielen werden. „Ich
empfand die Einführungstage als
hilfreich, ich habe mich gut aufge-
hoben und sehr willkommen ge-
fühlt“, so Cassandra Sorrell, eine
der teilnehmenden Auszubilden-
den. Auch Vanessa Tomasic äußerte
sich positiv: „Durch die Einfüh-
rungstage kann ich viel beruhigter
in den ersten Arbeitstag starten,
ohne mich komplett fremd im Un-
ternehmen zu fühlen.“ upnDie Main-Kinzig-Kliniken haben ihre neuen kaufmännischen Auszubildenden begrüßt. Foto: PM

Gastronomie kocht oft
auf Sparflamme
Main-Kinzig-Kreis – Die Küche
bleibt kalt – und das immer öfter.
Ob Restaurant, Gaststätte oder
Biergarten – in der Gastronomie im
Main-Kinzig-Kreis gehören „neue
Öffnungszeiten“ zum Alltag. „Im-
mer häufiger stehen Gäste vor ver-
schlossenen Türen. Wer zum Essen
rausfährt oder etwas trinken möch-
te, sollte sich besser vorher im Inter-
net oder per Anruf erkundigen, ob
das Lokal auch offen hat. Und vor
allem, wie lange es warme Küche
gibt“, rät Hendrik Hallier von der
Gastronomie-Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG).
Viele Gaststätten und Restaurants
hätten bereits einen zusätzlichen
Ruhetag eingelegt. „Einige Häuser
streichen den Mittagstisch kom-
plett. Und oft schließt die Küche
abends deutlich früher. Der Trend
ist klar: Die Gastronomie kocht und
bedient nur noch auf Sparflamme“,
sagt Hallier. Der Geschäftsführer
der NGG Rhein-Main schlägt „Kü-
chen-Alarm“ für die Gastro-Szene.
Der Grund liege auf der Hand: Zu
wenig Personal. Hotels, Restau-
rants, Gaststätten, Biergärten, Ca-
fés oder Caterings. Hallier: „Fast
alle suchen händeringend Unter-
stützung.“ Allein für den Main-Kin-
zig-Kreis hat die Bundesagentur für
Arbeit laut NGG in der Hotellerie
und Gastronomie aktuell 74 offene
Stellen registriert. 43 unbesetzte
Jobs warten auf Küchen-Profis.
Aber auch um den Nachwuchs
macht sich das Gastgewerbe Sor-
gen: Zwölf Ausbildungsplätze seien
immer noch frei, heißt es. In der
Gastro-Branche müsse sich einiges
ändern:, sagt der NGG-Geschäfts-
führer: „Höhere Löhne und bessere
Arbeitszeiten sind der Schlüssel für
mehr Personal“, macht Hendrik
Hallier klar. Konkret peilt er dabei
für die Zukunft einen „Gastro-Start-
Lohn“ von 3000 Euro brutto pro
Monat für alle an, die in der Hotel-
lerie und Gastronomie nach ihrer
Ausbildung in einem Vollzeit-Job
weiterarbeiten. cs.

Hundeschwimmen in
Gelnhausen
Gelnhausen – In Gelnhausen
schließt das Freibad am Sonntag,
10. September. Am Samstag,
16. September, findet von 13 bis
18 Uhr das beliebte Hundeschwim-
men im Freibad statt. Für Menschen
beträgt der Eintrittspreis je einen
Euro, für Hunde je zwei Euro. Für Es-
sen und Getränke sei gesorgt. Es
können nur geimpfte Hunde teil-
nehmen, der Impfpass ist vorzule-
gen (Tollwut erforderlich; zum
Schutz aller teilnehmenden Hunde
ist der Nachweis über die Mehrfach-
Impfung gegen Staupe, Parvoviro-
se, Leptospirose, Hepatitis-HCC ger-
ne gesehen). Eine Hundehalterhaft-
pflicht wird vorausgesetzt. how



Gardinen
Stilgarnituren und
Vorhangschienen
Insektenschutz
Sonnenschutz
Gardinenwaschservice

GardinenWolfgang
Raiffeisenstr. 3 • 63579 Freigericht • Tel. 0 6055 /53 14
www.gardinen-wolfgang.de

Öffnungszeiten:

Dienstag + Donnerstag:
Termine

nach Vereinbarung

WOHNGESTALTUNG x IDEEN x LEIDENSCHAFT

Mo. 10 - 13 Uhr + 14.30 - 18 Uhr
Mittwoch 10 - 13 Uhr

Fr. 10 - 13 Uhr + 14.30 - 18 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr

Unsere Konditionen für Geschäftskunden – absolut fair!

Sattler versorgt Ihre Baustellenfahrzeuge und Dieseltanks
mit bestem Kraftstoff. Verlassen Sie sich auf Top-Qualität zu
attraktiven Preisen. Zuverlässiger Service und transparente
Abrechnung inklusive. Unser Familienunternehmen ist seit
drei Generationen Ihr starker Partner in der Region. Ob Heiz-
öl, Kraft- und Schmierstoffe, AdBlue®, Holzpellets oder Gas &
Strom: Auf uns können Sie bauen.

Kommen Sie in die Sattler-Familie!

KONDITIONEN?
ABSOLUT FAIR!
„Beste Diesel-Qualität,
gute Preise und eine
transparente Abrechnung.
Auf Sattler kann ich bauen.“

WILLKOMMEN

IN DER

SATTLER-FAM
ILIE!

Martin K.
Bauunternehmer
aus Frankfurt/Main

Sattler Energie GmbH & Co. KG
63500 Seligenstadt
T. 0 61 82 92 02 0
www.sattler-energie.de

Praktisch und hübsch
Möbel für kleine Balkone

reich zum gemütlichen Essen
und Sitzen wünscht, kann
man zu einem Set bestehend
aus zwei Hochlehnern und
einem Esstisch greifen.
Egal ob Holz, Rattan oder

Kunststoff: Hierbei sind kei-
ne Grenzen gesetzt, erlaubt
ist schließlich was gefällt.
Entscheidet man sich für die-
se ansprechende und platz-
sparende Variante, hat man
stets die Möglichkeit, sein
Abendessen auch draußen

zu genießen und anschlie-
ßend zu entspannen.
Wer sich hingegen die pu-

re Entspannung wünscht,
kann zu einer Relaxliege
greifen. Ergonomisch ge-
formt, perfekt gepolstert
und optisch einladend ziert
sie den kleinen, aber sehr
gemütlichen Balkon. Zu
Hause ist schließlich dort, wo
man neue Kraft tanken
kann. lps/AM

FOTO: PIXABAY

Ein Balkon ist der entspan-
nende Außenbereich einer
Wohnung – egal wie klein
er ist, man ist froh, einen zu
haben. Dennoch muss man
kleine Balkone geschickt
einrichten, um das Maxi-
mum aus ihnen herauszuho-
len. Hierfür eignen sich
platzsparende, praktische
und hübsche Möbel, die so-
wohl einen Entspannungs-
faktor als auch Raffinesse
mitbringen.
Zunächst sollte man sich

überlegen, was der eigene
Balkon bieten soll, damit
man sich wirklich wohl fühlt.
Soll er eine Lounge darstel-
len, in der man sich ent-
spannt zurücklehnt, einen
Wein und die Abendsonne
genießt? Hierfür eignen sich
bequemeMöbel wie Rattan-
sessel mit weichen Polstern.
Sofern der Platz es hergibt,
kann es auch eine Couch
sein. Ein hübscher Beistell-
tisch, bestenfalls einer mit
Stauraum, ergänzt den Sitz-
bereich ideal. Sofern man
sich eher einen Außenbe-

Kraftvolle Hausmittel
Gerüche in der Spülmaschine vermeiden

Wer nicht sofort die Che-
miekeule schwingen möchte
oder das Geschirr nicht spü-
len will, bevor er es in den
Geschirrspüler stellt, kann
sich auf die Kraft effizienter
Hausmittel verlassen. Um für
frisches Aroma im Geschirr-
spüler zu sorgen, eignen sich
zwei Zitronenhälften im Be-
steckkorb. Verteilt man zu-
dem eine halbe Tasse Essig
auf dem Boden der Maschi-
ne, werden Kalkablagerun-

gen gelöst. Alternativ kann
man auchmit zwei Esslöffeln
Natron unangenehme Gerü-
che binden und hartnäckige
Ablagerungen lösen. lps/AM.

FOTO: PANTHERMEDIA / ANDREYPOPOV

Die Spülmaschine ist eine
sehr geschätzte Küchenma-
schine, denn sie erspart ei-
nem den lästigen Abwasch.
Abhängig von der Anzahl
der Bewohner und der da-
mit verbundenen Geschirr-
und Bestecknutzung steht
schmutziges Geschirr unter-
schiedlich lange im Geschirr-
spüler. Deshalb können sich
fiese Gerüche bilden, die
sich schlimmstenfalls in der
gesamten Küche ausbreiten.



BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

Thomas
Philipps

Expert
Klein

Action

Autohaus
Schmitt

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Wünsche werden Wirklichkeit.

Finanzierung aus einer Hand
zu Top-Konditionen

Neubau, Kauf, Umfinan-
zierung, Modernisierung

• Wüstenrot Classic Darlehen
1-5% Tilgung,
bis 5% Sondertilgung

• Wüstenrot Flex Darlehen
(flexible Raten und
Sondertilgungen)

• Wüstenrot Turbo Darlehen

• Bei Umfinanzierung Forward,
Zinsfestschreibung bis zu
60 Monate im voraus

• Finanzierungen bis zu 100%,
Darlehen ab 5.000€ möglich

Josef Göller GmbH
Verkaufsleitung
Steinauer Str. 12a
36396 Steinau-Ulmbach

Tel. (0 66 67) 12 21
E-Mail: josef.goeller@

wuestenrot.de
marvin.boettcher@
wuestenrot.de

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,
� 06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm- genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN · www.dachbleche24.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

AUF JEDEN EINZELNEN KOMMT’S AN

Zeuge sein, Hilfe leisten – jeder kann im

Rahmen seiner Möglichkeiten etwas tun.

Zivilcourage ist
nie zu viel Courage!

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet
www.polizei-beratung.de

Unbequeme Fragen,
klare Positionen
VON ANDREA EULER

Der Hörsaal der Akade-
mie für Gesundheit in
Gelnhausen ist prall ge-
füllt: Der Besuch des
hessischen Wirtschafts-
ministers und Kandida-
ten für das Amt des Mi-
nisterpräsidenten (Grü-
ne), Tarek Al-Wazir, der
auf Sommertour durch
Hessen reist, ist ein
Pflichttermin für die
Auszubildenden in den
Pflegeberufen.

Gelnhausen – Die jungen Men-
schen sind gut vorbereitet, und sie
stellen durchaus unbequeme Fra-
gen. Al-Wazir darf sich dazu äu-
ßern, wie der Weg zur Schule be-
wältigbarer, das Image der Pflegen-
den besser, die Situation in den
Lehrräumen angenehmer werden
könne.
Zunächst jedoch zeigen die Auszu-
bildenden einen Film, in dem sie
ihre Wünsche bezüglich notwendi-
ger Veränderungen in ihrem Beruf
dokumentieren: Von „mehr Zeit“
über „autonomes Arbeiten“ bis hin
zu „flexiblen Arbeitszeitmodellen“
und „mehr als Applaus und Kekse“
reichen die Wünsche, die der Minis-
ter zu hören bekommt. „Sie sehen,
es gibt noch sehr, sehr viel zu tun“,
sagt Anett Taranko, die Akademie-
leiterin, in ihrer Begrüßung. Landrat
Thorsten Stolz (SPD) und Grünen-
Direktkandidat Günther Koch spre-
chen Grußworte, ermuntern die jun-
gen Leute, Fragen zu stellen. Darauf
haben diese nur gewartet: Was er
denn von den 24-Stunden-Diensten
für Ärzte halte, „das kann so nicht
sein, finden Sie nicht?“, kommt
eine Besucherin direkt zum Punkt.
Der stellvertretende Ministerpräsi-
dent stimmt zu: „Sie haben völlig
recht“, räumt er ein. Er spricht aber

auch davon, dass die vorhandenen
Mittel in der Gesellschaft verteilt
werden müssen, und es stets den
Widerstreit zwischen dem Wunsch
nach mehr Geld im System und we-
niger Abzügen vom Lohn gäbe. Die
junge Frau hakt nach: Sie sieht das
nicht als Finanzproblem, sondern
will wissen, ob Al-Wazir von jeman-
dem operiert werden wolle, der eine
Arbeitszeit von 48 Stunden auf dem
Buckel hat. Will er nicht. Aber er
spricht vom Fachkräftemangel und
davon, dass es wichtig sei, Mut und
Lust auf Ausbildung in dem Bereich
zu machen. Mehr Leute müssten
überhaupt wieder arbeiten, auch in
Teilzeit, und angesichts der Alters-
pyramide sei qualifizierte Zuwande-
rung unumgänglich.
Ein Wespennest für andere Gäste,
wie der 52-Jährige erfahren muss:
„Es bringt nichts, wenn wir Kräfte
haben, die kollegial nicht helfen
können, weil man sie nicht ver-
steht“, bringt eine Besucherin vor.
Al-Wazir antwortet mit einer per-
sönlichen Geschichte von seiner
Tante.
„Ich kenne das Problem aus Erfah-
rung“, aber es gäbe aktuell nur die
Entscheidung: so, oder ins Heim. Ob
es künftige Pläne gäbe, etwa zur
Anhebung der Sprachmilieus, fragt
die junge Frau nach. Al-Wazir be-
richtet von berufsbegleitenden und
Sprachförderprogrammen, betont,
ihm sei bewusst, wie schwerwie-
gend das Problem sei. Und berichtet
von seinem Zivildienst vor 30 Jah-
ren.
Als man mit einem Einberufungsbe-
scheid und einer Einsatzstelle ohne
Vorbereitung habe loslegen müs-
sen. Die Fragestellerin beharrt: Ge-
rade in Pflegeheimen könnten älte-
re Menschen nicht mit den Pflegen-
den kommunizieren. „Al-Wazir
stimmt zu, betont aber: „Wenn gar
niemand da wäre, wäre es noch
schlimmer.“
Das Image der Pflegeberufe ist nicht
gut. Dabei bekomme man als Pfle-
gender „unglaublich viel zurück“,
so der Konsens. Mehr Werbung für
den Beruf machen und zeigen, was

für eine Befriedigung der Beruf sein
könne, den „Berufsstolz“ weitertra-
gen – das könnten auch die jungen
Auszubildenden tun. Was die Frage
nach den Rahmenbedingungen ge-
radezu provoziert: Ein Schüler
braucht morgens vier Stunden zur
Schule, er kommt aus Flörsbachtal.
ÖPNV? Fehlanzeige. Al-Wazir ist in
seinem Element, hat aber keine Ad-
hoc-Lösung parat. Er erzählt, dass
er 2017 das Schülerticket Hessen
eingeführt hat, eine Flatrate zum
günstigen Preis. „Jedes Dorf jede
Stunde“, sei das Grundgerüst für
eine Mobilitätsversorgung, zu der
man hinmüsse. Und der autonom
fahrende Kleinbus sei auch nicht
mehr so weit weg.
Beim selben Arbeitsträger auch
noch einen Nebenjob machen?
Schwierig, weil das Schlupflöcher
für Sozialbetrug eröffne. Al-Wazir
bezieht klare Position bei der Frage
danach, ob man dem Mangel an
Kräften in der Pflege nicht dadurch
begegnen könne, dass man „Men-
schen, die das System ausnutzen,
zum Beispiel Hartz-4-Beziehern“
den Zugang erschwere. Während
aus dem Auditorium Rufe wie „Sehr
gut“ und „Aber willst Du so wen in
der Pflege?“ kommen, bezieht der
Minister Stellung: Es gäbe aktuell so
wenig Bürgergeldbezieher wie nie
in den vergangenen 30 Jahren. Es
sei heute immer so, dass man mehr
Geld habe, wenn man arbeite. Man
könne den Regelsatz erschweren,
aber „unter 30 Prozent runter vom
Regelsatz gehen wir nicht“.
In den USA, so Al-Wazir, habe man
die gleiche Debatte geführt, mit ei-
nem fatalen Ergebnis: viele Sucht-
kranke, psychisch Kranke, Obdach-
lose.
Wie stolz die Auszubildenden auf
ihre Leistung sind, zeigt der folgen-
de Rundgang: „Im Skills Lab“ be-
kommt Al-Wazir Stationen präsen-
tiert, in denen Babys, aber auch Pa-
tienten vor und nach einer Operati-
on versorgt werden. Auch im „OP“
darf er dabei sein und nutzt die
Chance, zahlreiche Fragen an die
Beteiligten zu stellen.

Landeswirtschaftsminister Tarek Al-Wazir stellte sich zahlreichen kritischen Fragen der Auszu-
bildenden in der Gesundheitsakademie Gelnhausen. Foto: Andrea Euler



Zahlen, Daten und Fakten
zum Schulbeginn
VON Y. BACKHAUS-ARNOLD

Region – Das Staatliche Schul-
amt für den Main-Kinzig-Kreis ist
für 120 staatliche Schulen und zehn
in privater Trägerschaft und deren
54 000 Schülerinnen und Schüler
zuständig. Einmal im Jahr lädt das
Schulamt zum Pressegespräch ein,
um die aktuellen Zahlen und Ent-
wicklungen zu präsentieren.
In dieser Woche kamen laut Stefan
Engel, dem Leitenden Schulamtsdi-
rektor, 4200 Jungen und Mädchen
in die Jahrgangsstufe 1, das sind
1019 mehr als im vergangenen
Jahr. Einen Anstieg verzeichnen
auch die Realschulen im MKK (plus
106) sowie die Gymnasien (plus
294). Bei den Hauptschulen sind die
Zahlen gegenüber der Statistik aus
dem November 2022 rückläufig
(minus 33). Den Schulen sind lan-
desweit 3748,4 Stellen zugewiesen.
Ein Engpass besteht wie in den Jah-
ren zuvor für das Lehramt an Beruf-
lichen Schulen in den Berufsberei-
chen Metalltechnik, Elektrotechnik
und Sozialpädagogik.
134 Lehrerinnen und Lehrer begin-
nen erstmals in einer der Schulen im
Aufsichtsbereich des Staatlichen
Schulamtes, davon sind 112 neu
eingestellte Beamtinnen und Beam-
te; die übrigen 22 sind durch Verset-

zungen aus anderen Bundesländer
in den MKK gekommen. Laut Schul-
amtsdirektor Joachim Pfannmüller
ist der Bedarf an Lehrerinnen und
Lehrern gedeckt und der Grundun-
terricht „gut abgedeckt“.
Der Ganztag, für den ab dem Schul-
jahr 2026/2027 ein Rechtsanspruch
besteht, wird weiter ausgebaut.
45 Schulen im Main-Kinzig-Kreis
und in der Stadt Hanau (drei mehr
als im vergangenen Schuljahr) ar-
beiten aktuell im Ganztagsprofil 1,
dass an drei Tagen pro Woche eine
Betreuung bis 14.30 Uhr vorsieht.
Im Profil 2 sind 20 Schulen gelistet,
im Profil 3 acht Förderschulen (eine
mehr als 2022/2023). 28 Schulen
arbeiten im Pakt für den Nachmit-
tag, davon 24 Schulen im MKK und
vier Schulen in Hanau.
Durch die weiter sehr dynamischen
Zuweisungszahlen kommen immer
wieder Jungen und Mädchen, die
mit Familie vor dem Krieg aus der
Ukraine flüchten, nach Deutschland
– und damit auch ins Schulsystem.
Ein großer Teil der Schülerinnen und
Schüler konnte bereits in Regelklas-
sen wechseln. Im Primarstufenbe-
reich sind aktuell 46 Intensivklassen
mit 686 Schülerinnen und Schülern
sowie in der Sekundarstufe 67 In-
tensivklassen mit 1175 Schülern
eingerichtet. Bei den beruflichen

Schulen sind es 369 Schüler in 17
Klassen.
Die Klassenräume der Schulen im
MKK werden zukünftig mit einem
Präsentationsmedium, Beamer und
Projektionsfläche beziehungsweise
interaktiver Tafel ausgestattet, so
das Staatliche Schulamt. Von den
geplanten 1250 interaktiven Dis-
plays für die Klassenräume wurden
bereits 1167 ausgeliefert. Alle Schu-
len seien an das Glasfasernetz an-
gebunden und verfügten über eine
Konfiguration des WLANs. Die
Grundschulen sind laut Schulamts-
direktorin Silke Siekemeyer kom-
plett ausgestattet.
Unter der Leitung des Staatlichen
Schulamtes fand eine Übergangs-
konferenz Klasse 4 auf Klasse 5
statt. Hier wurde über die Schul-
wahl von 235 Schülerinnen und
Schüler beraten. Am Tisch saßen die
Schulträger, der Kreiselternbeirat,
der Stadtelternbeirat und die be-
troffenen Schulleiterinnen und
Schulleiter der weiterführenden
Schulen. In den Blick genommen
werden neben den angegebenen
Wünschen hier unter anderem
Wohnort, Verkehrsanbindung und
Geschwister-Regelung.
Es wechseln 3439 Schüler von der
Grundschule in die Sekundarstufe 1.
Aufs Gymnasium wechseln 43 Pro-
zent (1477 Schüler) 24,6 Prozent
(846 Schüler) auf eine Realschule,
24,4 Prozent (840) auf eine Inte-
grierte Gesamtschule, 5,5 Prozent
(191) auf eine Hauptschule und
2,5 Prozent (85) auf eine Förderstu-
fe.
Die Zahl der Schulpsychologinnen,
die an den insgesamt 15 Staatlichen
Schulämtern in Hessen beschäftigt
sind, wachse stetig. Laut Engel sind
sie alle ausgelastet mit der Bera-
tung von Schülern, aber auch Lehr-
kräften.
Hessenweit gibt es 120 dieser Stel-
len, in diesem Schuljahr und im ver-
gangenen sind allein 30 neu hinzu-
gekommen.

Digitale Tafeln sind auch in den Schulen der Region auf dem
Vormarsch. Archivfoto: dpa

Material für Experimente
Region – Der Main-Kinzig-Kreis hat
für alle Grundschulen und Kinderta-
gesstätten im Kreisgebiet Lern- und
Experimentier-Materialien rund um
Natur- und Umweltthemen zusam-
mengestellt. Kinder sollen sich auf
spielerische Weise den eher kom-
plexen Themen nähern und viel
Neues entdecken können. Das geht
zum einen theoretisch, vor allem
aber praktisch. „Wenn sich eine
Klasse oder Betreuungsgruppe mit
Elementen wie Wasser beschäftigt,
dann ist der praktische Teil, das
Ausprobieren und Experimentieren,
sozusagen Pflicht“, sagt Erste Kreis-

beigeordnete und Umweltdezer-
nentin Susanne Simmler. „Genauso
sieht es mit Themen rund um die
Landwirtschaft aus. Darüber spre-
chen ist das eine, aber einen Stall
von innen zu sehen, die Produkti-
onsabläufe von der Milch zur Butter
oder zum Eis mitverfolgen zu kön-
nen, ist etwas anderes. Wir wollen
mit unserem Angebot die Wissens-
vermittlung erleichtern.“ Das Amt
für Umwelt, Naturschutz und ländli-
cher Raum hat die Materialien und
Ergänzungskonzepte zusammenge-
stellt, um auch schon die Kleinsten
für Umweltthemen zu sensibilisie-

ren. Mit der Option auf mehr: Es be-
steht die Möglichkeit, aus dem Be-
reich Lernfeld Landwirtschaft einen
Bauernhof für einen Ausflug zu fin-
den oder in einem Betrieb gezielt
Tiere in ihrem Verhalten zu beob-
achten. Aus der Kampagne „Was-
sersparen im MKK“ hat sich ein
„Wasserkoffer“ mit umfangreichen
Ideen und Versuchen entwickelt
und auch der „Klimakoffer“ bietet
einige Möglichkeiten zur kreativen
Unterrichtsgestaltung. „Wir haben
auch eine Kontaktliste zu den Fach-
leuten im Main-Kinzig-Forum bei-
gefügt, erklärt Simmler. how

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Friedberger Str. 91–95 · 06187/20 11-0

Autohaus Staaf GmbH

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

FAHRZEUGE

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

ETW - KAUFGESUCHE

SucheWohnung /MFH von Pri-
vat zumKaufUnternehmer sucht
Wohnung / Haus inMaintal, Han-
au, Offenbach undUmgebung,
gerne renovierungsbedürftig.
069 348 68 665

GEWERBLICHE RÄUME -
GESUCHE

Kerzen & Raumduft Manufak-
tur (GmbH) sucht eine ebenerdi-
ge Fläche in Bruchköbel und 10
km Umkreis mit ca. 80 – 120 qm.
Tel: 0152 5961 4797

HÄUSER - ANGEBOTE

Privatverkauf, Einfamilienhaus
Rödermark, 7 Zimmer, Garage, 2
Stellplätze, voll unterkellert, Gar-
ten.....KP: 549000,- Tel.:
0170/2838043

MIT IHRER HILFE RETTET
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mädchen
ist plötzlich schwach und nicht mehr ansprechbar. Sie schläft zwar unter
einem Moskitonetz. Dennoch zeigt der Schnelltest, dass sie Malaria hat.
Die von Mücken übertragene Krankheit ist hier eine der häufigsten
Todesursachen bei kleinen Kindern. ärzte ohne grenzen behandelt
die Zweijährige, bis sie wieder gesund ist und nach Hause kann.
Wir hören nicht auf zu helfen. Hören Sie nicht auf zu spenden.
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VERANSTALTUNGEN

Danach am So. 17.9. in Langenselbold

So. 10.9.
Flohmarkt
Gründau-Lieblos
lampert-maerkte.de • 02473 20596-50lampert-maerkte.de • 02473 20596-50
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KRÄUTERSUCHE: Die kfd Somborn hatte zu einer Kräuterwanderung in Richtung Gänsewald ein-
geladen. Anlass war das Fest Maria Himmelfahrt, das in der katholischen Kirche traditionell mit
einer Kräuterweihe begangen wird. Es wird dabei an die Grabesöffnung Mariens erinnert, bei
der die Apostel statt des Leichnams dort Rosen und Lilien fanden. In den 30 Tagen nach Maria
Himmelfahrt ist die Wirkung der Heilkräuter aufgrund der Witterung im Jahreslauf am stärks-
ten. Auf den Frauenheilkräutern lag das Augenmerk von Sabine Leidig, diplomierte Fachfrau für
angewandte Kräutermedizin. Sie zeigte viele Pflanzen, die schon auf dem kurzen Stück Weg bis
zur Mariengrotte im Gänsewald gefunden wurden und erklärte deren Wirkungen. Gesammelt
wurde unter anderem das Gänsefingerkraut, das krampflösend wirkt, die Goldrute, aus deren
Kraut ein harntreibender reinigender Blasentee gebrüht werden kann oder das Johanniskraut
und der Baldrian, die beruhigend wirken und bei Migräne helfen können. upn/Foto:PM

Wichtige
Weichenstelltung
beim VfR Meerholz
Gelnhausen – Am 21. September
werden bei den Meerholzer Fußbal-
lern wichtige Weichenstellungen für
die kommenden beiden Jahre und
darüber hinaus gestellt. Denn an
diesem Donnerstag stimmen die
Mitglieder des VfR 09 Meerholz
über eine grundlegende Satzungs-
Neufassung ab und wählen an-
schließend ein neues Vorstands-
team für die beiden kommenden
Jahre.
Fest steht bereits: Vorsitzender
Klaus Brune und sein Stellvertreter
Dietmar Appl wollen nach 16 ge-
meinsamen Jahren an der Spitze
des Vereins Verantwortung abge-
ben und in den beiden kommenden
Jahren nur noch in beratender Rolle
den Übergang auf ein neues Vor-
standsteam begleiten.
Zu diesem Zweck soll die Satzung
nach dem Vorschlag des amtieren-
den Vorstands geändert werden.
Stimmt die Versammlung den auf
der Mitgliederversammlung aus-
führlich erläuterten Veränderungen
zu, so wird künftig vor allem die Zu-
sammensetzung und Arbeitsweise
des von den Mitgliedern zu wählen-
den Vorstands neu definiert. Nach
den Vorschlägen des Vorstands
wird es demnach künftig ein „Vor-
standsteam von fünf bis neun Per-
sonen“ geben, in dem gleichbe-
rechtigte Vorstandsmitglieder die
Geschicke des Vereins lenken.
„Wir modernisieren damit unsere
Satzung und führen eine Vorstands-
struktur ein, die in immer mehr Ver-
einen des Hessischen Fußballver-
bands und darüber hinaus zur ge-
lebten, zeitgemäßen Praxis der Vor-
standsarbeit wird“, erklärt VfR-Vor-
sitzender Klaus Brune. „Damit ma-
chen wir unseren Traditionsverein
mit einer 114-jährigen Geschichte
fit für die kommenden Herausforde-
rungen“, fügt VfR-Vize Dietmar
Appl hinzu.
Für interessante und wichtige The-
men ist also gesorgt bei der Mitglie-
derversammlung des VfR 09 Meer-
holz, die am Donnerstag, 21. Sep-
tember, ab 20.15 Uhr im Heinrich-
Kreutzer-Sportlerheim des VfR
stattfindet. upn

Regen sorgt für Verzögerung
Bisher verliefen die Bau-
arbeiten am Schlosswei-
her termingerecht. Kurz
vor dem geplanten Ein-
bau der Dichtungsbah-
nen setzte allerdings
der ungewöhnlich lang
anhaltende, sommerli-
che Starkregen ein, der
die Fortführung der Ar-
beiten unmöglich mach-
te.

Wächtersbach – Der zum Einbau
benötigte Roll-Kies musste nach
städtischen Angaben deshalb auf
dem ehemaligen Brauereigelände
zwischengelagert werden. Sobald
einzelne Dichtungsbahnen verlegt
sind, wird der Kies aufgebracht, um
das Aufquellen der Bahnen zu ver-
hindern. Erst wenn alle Bahnen ver-
legt sind, können die nachfolgen-
den Bauarbeiten ausgeführt wer-
den. Die Fertigstellung des Schloss-
weihers ist noch für das dieses Jahr
geplant.
In Abstimmung mit Vertretern aus
Politik, des Geschichtsvereins, des
Fördervereins Schloss + Park und
des Altstadtfördervereins wurde
dem „Parkpflegewerk Schloss“ sei-
tens der Stadtverordnetenver-
sammlung einstimmig zugestimmt.
Die hierin geplanten Arbeiten an
der weitläufigen Parkanlage des
Schlosses müssen in verschiedene
Bauabschnitte aufgeteilt werden,
da die Stadt Wächtersbach hier An-
träge zu unterschiedlichen Förder-
programmen gestellt hat, um letzt-
endlich den städtischen Haushalt

maximal zu entlasten. Da sich des-
halb auch in den nächsten Monaten
noch viele Bereiche um das Schloss
herum bis zur finalen Fertigstellung
als Baustellen zeigen werden, bittet
Bürgermeister Andreas Weiher die
Bürger um Verständnis: „Wir sind
sehr daran interessiert, dass die Ar-
beiten um das Schloss herum so
schnell wie möglich ausgeführt
werden können. Allerdings müssen
wir hierbei auch die finanzielle Si-
tuation berücksichtigen. Um den
städtischen Haushalt zu schonen,
verbieten sich teure Zwischenlösun-
gen. Insofern muss in bestimmten
Bereichen improvisierend gearbei-
tet werden. Hierfür bitte ich alle Be-
sucher des Schlossumfelds schon
heute um Verständnis. Die Planung
und Ausschreibung für den ersten
Bauabschnitt im Schlosspark ist
noch in diesem Jahr vorgesehen,
damit 2024 mit den Bauarbeiten be-
gonnen werden kann.“
Während den Bauarbeiten 2024

werden verschiedene Bereiche des
Parks wie die Schlossparkterrasse
und Parkanlage für Veranstaltun-
gen nicht nutzbar sein. Doch zum
Ende aller Bauarbeiten, vorgesehen
2026, werden sich sowohl der
Schlossweiher als auch die gesam-
te, neu gestaltete Parkanlage har-
monisch um das Schloss als Mittel-
punkt gestalten. Ein neuer Kinder-
spielbereich am Waldrand, Gestal-
tungselemente aus Holz und Stein,
eine kleine Wassertretstelle, Neu-
anpflanzungen und ein beleuchte-
ter Gehweg werden den Park als
ortsnahen Erlebnis- und Erholungs-
ort erheblich aufwerten.
HessenForst wird die Stadt Wäch-
tersbach zum Jahreswechsel 2023/
24 bei der Öffnung von Sichtachsen
des Stadtwalds auf das Schloss un-
terstützen. In das „Parkpflege-
werk“ wurden auch aktuelle The-
men, wie „Vermeidung von Licht-
verschmutzung“ oder „Insekten-
schonende Beleuchtung“ aufge-

nommen. Insofern werden große
Teile des Parks in naturnahem Zu-
stand bleiben. Die Sanierung erfol-
ge klimawandelgerecht. Regenwas-
ser soll umfangreich gespeichert
und in Trockenperioden zur Parkbe-
wässerung genutzt werden. Derzeit
arbeitet die Stadt Wächtersbach zu-
sammen mit Fachingenieuren an ei-
nem übergreifenden Konzept zur Si-
cherstellung des Wasserdurchflus-
ses und einer künftigen Parkbewäs-
serung. Ziel ist hierbei ein natürli-
cher Wasserkreislauf. Zudem wer-
den Teile des Parks als Wasser-
Rückhalteraum für Starkregenfälle
angelegt. Neuanpflanzungen erfol-
gen grundsätzlich mit klimaresis-
tenten Pflanzen.
„Die Stadt betreibt sehr viel Auf-
wand und gibt sich größte Mühe bei
all diesen Maßnahmen. Musterbei-
spiel ist der erhaltene Ginkgo-Baum
direkt neben dem Schloss. Das wun-
derschöne Natur-Wahrzeichen soll-
te zu Beginn der Trockenlegung des
Schlosses wegen der für die Sanie-
rung sehr störenden Lage des Bau-
mes entfernt werden. Es ist schließ-
lich gelungen, durch sehr viel Hand-
arbeit und anderem, diesen regel-
recht identitätsstiftenden Baum, der
es sogar in das Schloss-Logo ge-
schafft hat, zu erhalten. Ich bin sehr
zuversichtlich, dass sich alle An-
strengungen lohnen und wir mit
dem Abschluss aller Baumaßnah-
men an Schlossweiher und Schloss-
park neben dem Schloss einen schö-
nen, dem Ambiente würdigen und
naturnahen Raum schaffen, den
man gerne zur Erholung, zum Na-
turerlebnis und zur Entspannung für
Alt und Jung aufsucht“, so Bürger-
meister Andreas Weiher zuversicht-
lich. upn

Die Arbeiten amWeiher imWächtersbacher Schlosspark schrei-
ten voran, wenn auch aktuell ein wenig langsamer. Foto: PM

Diskussionsrunde der
Kreisbauern zur
Landtagswahl
Steinau – Der Kreisbauernverband
lädt die Kandidaten für die Land-
tagswahl aus dem Wahlkreis 42 zu
einer Diskussionsrunde ein. The-
menschwerpunkte sollen die Vo-
raussetzungen und Erwartungen ei-
ner zukunftsfähigen und nachhalti-
gen Landwirtschaft in Hessen sein.
Die Diskussionsrunde ist geplant für
Freitag, 15. September, um 20 Uhr
im Landgasthof „Deutsches Haus“,
In der Ährecke 2, in Steinau. sem

Führung durch
Hof Trages
Freigericht – Am morgigen Sonn-
tag ist der „Tag des offenen Denk-
mals“, der allen Interessenten die
Möglichkeit bietet, sich an einer
Führung durch den Vorsitzenden
des Heimat- und Geschichtsvereins,
Horst Soldan, zu beteiligen. An Hof
Trages treffen sich Interessierte um
14.30 Uhr am unteren Eisentor zum
Schlosspark. Vor Ort wird referiert
über die Geschichte des Hofguts
(heute Golfanlage) mit Park und Ka-
pelle, dem Treffpunkt einstiger gro-
ßer Romantiker. Die fachlich restau-
rierten Wandzeichnungen im Dich-
terzimmer des Herrenhauses kön-
nen auch bestaunt werden. Eintritt
und Führung sind kostenfrei, eine
Spende wird gerne entgegenge-
nommen. Im Anschluss daran bietet
sich die Möglichkeit, im Freigerich-
ter Heimatmuseum in Somborn,
Alte Hauptstrasse 24, Kaffee und
Kuchen zu genießen. upn
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STELLENANGEBOTE

Wir, die Gemeinde
Jossgrund, suchen Dich
ab sofort als

Erzieher:in (m/w/d), Soziiialllassiiistent:iiin (m/w/d)
oder Fachkraft (m/w/d) gemäß § 25b Abs. 1 und 2 HKJGB
Dich erwarten abwechslungsreiche und spannende Herausforderungen
an einem Ort, der die Zukunft aktiv gestaltet.
Werde Teil unseres tollen Teams! Mehr erfährst Du unter:

https://www.jossgrund.de

Unser Ziel ist, Menschenmit Krankheiten und Behinderungen ein
selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Wir sind ein gemein-
nütziges Unternehmen der Selbsthilfe Korperbehinderter Hanau/
Gelnhausen e.V.

Wir suchen ab September

Vertretungskräfte in der
Schulassistenz (m/w/d)
Beschäftigungsort: Main-Kinzig-Kreis

Was wir uns wünschen, ist eine Mitarbeiter*in mit Einfühlungs-
vermögen, die einen rücksichtsvollen und altersgerechten
Umgangmit Kindern und Jugendlichen pflegt und kritik- und
konfliktfähig ist.
Bitte bewerben Sie sich nur online
auf unserer Webseite:
www.shk-service-ggmbh.de/bewerbung.php
Ansprechpartnerin: Frau Lovett
Mobil: 0173-2339671

Was bringen Sie mit:

• Pädagogische oder
pflegerische Erfahrung –
eine Ausbildung ist nicht
erforderlich

• Teamfähigkeit/Konflikt-
fähigkeit

• Perfekte Deutschkennt-
nisse in Wort und Schrift

• Erfahrung in der
Betreuung oder Pflege
behinderter Menschen
ist wünschenswert,
aber nicht Bedingung

Was bieten wir Ihnen:

• Einarbeitung und Anleitung
durch Fachkräfte

• Bezahlung nach TVöD SuE 2

• Zulagen für Springer

• Supervision

• Regelmäßige Fortbildungen

• Teilzeitbeschäftigung –
beim Zeitumfang können
Ihre Wünsche berücksichtigt
werden

• Tätigkeit überwiegend
vormittags

• Alle Schulferien bezahlt frei

SHK SERVICE gemeinnützige GmbH, Am Rathaus 65b, 63526 Erlensee

#ordentlichestelle
Hauswirtschaftsfachkraft (m/w/d)

in der Suchthilfe
Schwerpunkt Küche

• Unbefristeter Dienstvertrag
• Verlässliche Dienstplanung
• Teilzeitstelle mit 30–35 Stunden pro Woche
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Inflationsausgleichsprämie

Haus Noah
Kurparkstraße 15 · 63619 Bad Orb

www.suchthilfe-spessart.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

VERKAUF

ZU VERSCHENKEN
ODER UNTER € 25,-

Zu verschenken Möbel Wegen
Hausverkauf diverse Möbel,Pols-
tergruppe,Bettcouch,Schlafzim-
mer,Waschmaschine,sowie Hoch-
wertige Einbauküche mit Gerä-
ten...krause.oliver@gmx.de.. Tele-
fon 0152 252 868 80

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Gelnhäuser Nachrichten für Sie
auch Online zum lesen

www.gelnhaeusernachrichten.deDeutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen
Sie, wie hoch

Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg
riskieren Sie Herzinfarkt
und Schlaganfall!

BBBllluuuttthhhoooccchhhdddrrruck
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markt.op-online.de

STELLENANGEBOTE

Tagesreinigungskraft m/w/d

Hanau-Steinheim

in Teilzeit, im Einkaufsmarkt
im Rondo gesucht.

Arbeitszeit:
Mo. – Sa., von 10.00 – 14.00 Uhr

Bezahlung nach Tarif
Voraussetzung: gute Deutsch-

kenntnisse und gepflegtes Äußeres

ERICH WEBER GmbH
Telefon 0 6183/80 0763
info@weber-reingung.de

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Kommissionierer, Vorarbeiter und
Teamleiter (jew.m/w) für unserer
Läger in Offenbach und Obertshau-
sen gesucht, familienfreundliche
Arbeitszeiten (Mo-Fr. 7 - 17 Uhr),
gute Bezahlung, Holzland Becker,
Herr Laptev 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

Bürokraft (m/w/d) in VZ, auch
Quereinsteiger, sehr gutes Deutsch,
Arbeitsort: Innenstadt Frankfurt,
Aulamed GmbH
Bereich: Vertrieb & Disposition
Bewerbung mit Lebenslauf bitte
senden an: frankfurt@aulamed.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Haushaltshilfe 14-tägig für ca. 3
Std. in Jügesheim gesucht.
T:0162-2057780

8 Mitarbeiter für Laub- /Winter-
dienst und 4 Mülllader (alle
m/w/d) gesucht!
Cimander GmbH
Mainzer Landstr. 191, 60327
Frankfurt,Tel.: 069-27 13 47 70

Technischer Zeichner/
Konstrukteur (m/w/d) in der

Zeltplanen-Fertigung
Ihre Aufgaben:
 Erstellen von Zeichnungen für Zeltplanen, auf Basis der

Gerüstzeichnungen
 Unterstützung des kontinuierlichen Fertigungsprozesses
 Pflege und Verwaltung der Zeichnungen

Ihr Profil:
 Basis-Kenntnisse im AutoCAD
 Räumliches Vorstellungsvermögen
 Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als tech-

nischer Zeichner/Produktdesigner, Bauzeichner oder
ähnliche Qualifikationen

 Quereinsteiger aus anderen Branchen willkommen
 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Teamfähigkeit, Engagement und hohe Leistungsbereit-

schaft sowie Freude an der Arbeit

Unser Angebot:
 Sorgfältige Einarbeitung gewährleistet
 Ein bestes ausgestattetes Arbeitsumfeld
 Attraktive Vergütung mit langfristiger Perspektive
 Ein qualifiziertes und motiviertes Team
 Familiäres Betriebsklima in einem angenehmen Arbeits-

umfeld

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d) in der Sattlerei /
Zeltplanen-Fertigung

Ihre Aufgaben:
 Sattler-Tätigkeiten, wie Ösen und Nieten einsetzen
 Endkontrolle anhand von Zeichnungen durchführen
 1- oder 2 Schichtbetrieb

Ihr Profil:
 Fähigkeit, Zeichnung zu lesen
 Quereinsteiger aus anderen Branchen willkommen
 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Teamfähigkeit, Engagement und hohe Leistungsbereit-

schaft sowie Freude an der Arbeit

Unser Angebot:
 Anlernen an den Maschinen und Anlagen wird sicher-

gestellt
 Ein bestes ausgestattetes Arbeitsumfeld
 Attraktive Vergütung mit langfristiger Perspektive
 Flexible Arbeitszeiten
 Ein qualifiziertes und motiviertes Team
 Familiäres Betriebsklima in einem angenehmen Arbeits-

umfeld

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d) in der Näherei /
Zeltplanen-Fertigung

Ihre Aufgaben:
 Einsatz als Näherin bei der Konfektion von Zeltplanen
 1 Schichtbetrieb

Ihr Profil:
 Erfahrung beim Nähen von Konfektionsartikeln

(jedoch Anlernen möglich)
 Quereinsteiger aus anderen Branchen willkommen
 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Teamfähigkeit, Engagement und hohe Leistungsbereit-

schaft sowie Freude an der Arbeit

Unser Angebot:
 Anlernen an den Maschinen und Anlagen wird sicher-

gestellt
 Ein bestes ausgestattetes Arbeitsumfeld
 Attraktive Vergütung mit langfristiger Perspektive
 Ein qualifiziertes und motiviertes Team
 Familiäres Betriebsklima in einem angenehmen Arbeits-

umfeld

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d) in der Produktion /

Zeltplanen-Fertigung
Ihre Aufgaben:
 Konfektion von Zeltplanen
 Bedienung von Konfektionsanlagen/-maschinen
 1- bis 3-Schichtbetrieb

Ihr Profil:
 Fähigkeit, Zeichnung zu lesen
 Quereinsteiger aus anderen Branchen willkommen
 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Teamfähigkeit, Engagement und hohe Leistungsbereit-

schaft sowie Freude an der Arbeit

Unser Angebot:
 Anlernen an den Maschinen und Anlagen wird sicher-
gestellt
 Ein bestes ausgestattetes Arbeitsumfeld
 Attraktive Vergütung mit langfristiger Perspektive
 Flexible Arbeitszeiten
 Ein qualifiziertes und motiviertes Team
 Familiäres Betriebsklima in einem angenehmen Arbeits-

umfeld

HTS TENTIQ GmbH
Hinter der Schlagmühle 1, 63699 Kefenrod
personal@hts-tentiq.com

Du bist jung und weiblich?
Willst du ein gutes Einkommen?
Dann komme zu uns in unsere
Club-Gastronomie! Festgarantie
und Zimmer zumWohnen vor-

handen! Sei nicht schüchtern und
rufe an!☎ 0171 - 27 33 301

oder☎ 069 - 88 98 45 ab 19 Uhr

2��� 9�®�� 2³�v®���³È�
in unÃerem 2ob½orÈal �as regionale 2obportal
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GNA: Seit 20 Jahren im
Dienst der Auenlandschaften
VON ULRIKE PONGRATZ

„Wir machen Projekte.
Dafür steht die GNA“,
sagt bei unserem Be-
such Susanne Hufmann,
Gründungsmitglied und
seit 2015 Vorsitzende
der Gesellschaft für Na-
turschutz und Auenent-
wicklung (GNA). Die Di-
plom-Biologin ist Ge-
schäftsführerin, Projekt-
leiterin und Koordinato-
rin der gemeinnützigen
Gesellschaft mit Sitz in
Rodenbach.

Region – Gemeinsam mit Projekt-
leiter Günter Könitzer, Diplom-Bio-
loge Dr. Helmut Steiner und zahlrei-
chen Ehrenamtlichen sorgt die GNA
seit 20 Jahren dafür, dass in und an
Flüssen und Bächen naturnahe Le-
bensräume wieder hergestellt wer-
den. Seltene oder bedrohte Arten
wie Laubfrosch, Eisvogel, Fischotter
oder Kiebitz stehen häufig im Fokus
der GNA.
Von Anfang an spielte bei der Rena-
turierung von Auenlandschaften
der Natur- und Hochwasserschutz
eine zentrale Rolle. „Wir betreiben
bei allen Projekten nicht nur Arten-
schutz, sondern behalten das Ganze
im Auge“, sagt Hufmann. „Und mit
dem Klimawandel wird ein intelli-
gentes Wassermanagement zu ei-
ner zentralen Aufgabe nicht nur für
den Naturschutz.“
Die GNA kann hier mit ihrer 20-jäh-
rigen praktischen Erfahrung in der
Umsetzung von Projekten wertvolle
Beiträge zu einem naturnahen Was-
serrückhalt leisten. Die Gesellschaft
nimmt bei der Revitalisierung von
Flüssen und Bächen und der Rena-
turierung von Auen und Feuchtge-
bieten auch den Einsatz von Bag-
gern in Kauf. Mit Förderung der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt
wurden 2009 und 2010 unter Feder-
führung der GNA Flachwasserzonen
und flache Ufer am Ruhlsee herge-
stellt. 2019 beispielsweise wurden
für den Eisvogel Brutwände entlang
der Kinzig geschaffen oder opti-
miert, wobei Pflanzenbewuchs ent-
fernt und Brutröhren angelegt wur-
den.
Auch für das aktuelle Vorhaben am
„Herrenbruch“, große offene
Feuchtgebiete für den Kiebitz her-
zustellen, werden zuerst die Bagger
anrollen. Sie heben einen ringförmi-
gen Graben aus, um Dachs oder

Waschbär fernzuhalten. Kiebitz,
Laubfrosch oder Gelbbauchunke
stehen stellvertretend für viele Ar-
ten der Auen und Feuchtgebiete,
deren Lebensräume weiterhin stark
gefährdet sind.
Trotz vieler erfolgreicher Projekte
bleibt das Engagement der GNA
eine wahre Sisyphusarbeit. Im All-
tag bedeutet Naturschutz, in einer
mit mehrfachen rechtlichen Bindun-
gen überlagerten Landschaft, Maß-
nahmen ausfindig zu machen und
zu entwickeln, Projektskizzen aus-
zuarbeiten, Anträge zu stellen, För-
dermittel zu akquirieren und viele,
viele Termine vor Ort.
„Nennen Sie mir einen Quadratme-
ter Fläche, der nicht mit Nutzungs-
und Planungsrechten belegt ist“,
sagt Projektleiter Günter Könitzer.
Arten- und Naturschutz ist ein müh-
samer Abstimmungsprozess mit
vielen Beteiligten. Maßnahme für
Maßnahme, Projekt für Projekt wer-
den in kleinen Schritten realisiert.
Umso erstaunlicher ist es, dass von
Rodenbach aus erfolgreich große
Projekte entlang der Kinzig initiiert
und umgesetzt wurden. Dazu zäh-
len beispielsweise die Renaturie-
rung der Orbmündung, der Aufbau
eines Biotopverbundes Laubfrosch
an der Kinzig mit einem „tollen Er-
gebnis“. Die GNA arbeitet nicht nur
punktuell, sondern begleitet viele
Maßnahmen mit Forschungsprojek-
ten oder Gutachten.
Seit 2022 forscht Dr. Helmut Steiner
in einem Pilotprojekt (das bereits
2015 gestartet wurde) an Metho-

den und Maßnahmen, um die gifti-
ge Herbstzeitlose in den extensiv
genutzten Grünlandflächen zurück-
zudrängen. Im etwa 600 Hektar
großen Projektgebiet im unteren
Kinzigtal wurden in Kooperation
von Landwirtschaft und Natur-
schutz Maßnahmen zum Grünland-
management erprobt. Extensiv ge-
nutzte Wiesen sind aus Natur-
schutzsicht wertvolle Lebensräume.
Diese lassen sich nur erhalten,
wenn Landwirte die Wiesen als Tier-
futter nutzen können, was nur ohne
Giftpflanze möglich ist. Erste Erfol-
ge wurden 2022 in einem Leitfaden
zusammengefasst.
Neben Renaturierung und Arten-
schutz wird Umweltbildung zu einer
wichtigen dritten Säule der GNA,
die sie zu einer „ökologischen Bil-
dungsstätte“ ausbauen will. Seit
2019 hat die GNA einige Räume im
Alten Pfarrgehöft in der Mühlstraße
gemietet. „Wir haben hier viel mehr
Möglichkeiten, drinnen und drau-
ßen Veranstaltungen anzubieten“,
sagt Hufmann. Die Naturschutzju-
gend „Die Eisvögel“, die sich wö-
chentlich trifft, beschäftigt sich
praktisch und theoretisch mit The-
men wie „Lebensräume“ oder
„Garten und Ernährung“. Kinder-
gruppen oder auch Schulklassen ha-
ben großen Spaß an der „Wasser-
forscher-Kiste“ oder sind mit dem
„Waldrucksack“ im Gelände unter-
wegs.
Mit dem Binokular“ lassen sich be-
reits viele Wassertiere erkennen, da
staunen Kinder und Erwachsene.

„Wir passen unsere Angebote an
Altersstufe und Anforderungen sehr
individuell an. Wir holen die Men-
schen dort ab, wo sie gerade ste-
hen. Das ist unser Alleinstellungs-
merkmal“, berichtet Hufmann. Fort-
bildungen, Führungen und Work-
shops werden vielfach von externen
Fachleuten durchgeführt. Dazu zäh-
len auch die zahlreichen Weiterbil-
dungen für Pädagogen, Erzieher
und Tagespflegepersonen, die im-
mer sofort ausgebucht sind.
In die vielseitige Praxis des Arten-
und Naturschutzes kann derzeit
Konstantin Helder hineinschnup-
pern. Der Student der Landschafts-
ökologie mit Schwerpunkt „Renatu-
rierung von Fließgewässern“ absol-
viert ein achtwöchiges Pflichtprakti-
kum.
Am Samstag, 30. September, heißt
es zum Beispiel „Gewässerkunde
leicht gemacht“. Das Angebot rich-
tet sich an Laien, die sich für das Le-
ben im und am Gewässer interessie-
ren. „Wir wollen den Menschen zei-
gen, wie toll und belebt ihre nahe
Umgebung ist“, so Helder. Der ein-
tägige Workshop unter Leitung von
Thomas Andres, Diplom-Biologe
und Limnologe, ist auf acht Teilneh-
mer begrenzt. Die Teilnahme kostet
50 Euro.

Kontakt und Anmeldung: Gesell-
schaft für Naturschutz und Auen-
entwicklung, Mühlstraße 11, 63517
Rodenbach, 06184 9933797, E-
Mail an gna.aue@web.de, Näheres
auch auf www.gna-aue.de.

Das Team der GNA (von links): Günter Könitzer, Konstantin Helder, Dr. Helmut Steiner und Dr.
Susanne Hufmann. Foto: Ulrike Pongratz

Hinten anfällig:
TVG unterliegt
Nieder-Roden

Gelnhausen – Der TV Gelnhausen
ist mit einer Derby-Niederlage in die
3. Handball-Liga Süd-West gestar-
tet. Die Barbarossastädter verloren
bei der HSG Rodgau-Nieder-Roden
mit 32:34 (15:15). In einer bis zu-
letzt umkämpften Partie vor 400 Zu-
schauern war es letztlich die anfälli-
ge Defensive der Gelnhäuser, die
den Ausschlag für die Niederlage
gab. „Wir waren hinten zu nachläs-
sig. Die Abwehrthematik werden
wir unter der Woche aufarbeiten
müssen“, sagte Gelnhausens Chef-
trainer Matthias Geiger nach der
Partie.
Nach einer Anfangsphase, in der
beide Offensivreihen nach Belieben
trafen, konnten sich die Baggersee-
piraten nach 17 Minuten erstmals
mit drei Treffern absetzen. Doch der
TVG konterte mit einem 6:1-Lauf.
Mit 15:15 ging es in die Pause, nach
der das Heimteam immer besser ins
Spiel kam. Nieder-Roden setzte sich
bis zur 40. Minute auf 21:18 ab und
gab diesen Vorsprung nicht mehr
aus der Hand. „In der Schlussphase
haben wir zu viel verworfen. Die
HSG Rodgau-Nieder-Roden hat das
gut gemacht heute“, zog Geiger Bi-
lanz. vvg

Sportler können sich
untersuchen lassen

Gelnhausen – Für das Ausüben
von Leistungssport ist körperliche
Gesundheit Voraussetzung. Auch
dem Breitensportler sollten Risiko-
faktoren bekannt und die körperli-
chen Belastungen seinem Gesund-
heitszustand angepasst sein, um
Überlastungen und Risiken zu ver-
meiden. In den Main-Kinzig-Klini-
ken Gelnhausen werden professio-
nelle sportmedizinische Gesund-
heitsuntersuchungen angeboten,
welche wertvolle Informationen
über den Zustand der Gesundheit
von Hobby-, Vereins- und Kader-
sportlern geben. Die Untersuchun-
gen orientieren sich an den aktuel-
len wissenschaftlichen Empfehlun-
gen der Deutschen Gesellschaft für
Sportmedizin und Prävention
(DGSP). Die Main-Kinzig-Kliniken
sind ausgewiesene Untersuchungs-
stelle des Landessportbundes Hes-
sen für TSP-Kader (ehemals E-Ka-
der), L-Kader (ehemals D-Kader)
und NK2-Kader (ehemals D/C-Ka-
der). Der Gesundheits- und Sport-
tauglichkeits-Check umfasst im We-
sentlichen eine sportmedizinische
körperliche Untersuchung, eine
Lungenfunktions- und Urinuntersu-
chung sowie ein Ruhe- und Belas-
tungs-EKG. Die telefonische Ter-
minvereinbarung erfolgt montags
bis freitags von 8 bis 12 Uhr bei Sil-
via Hausmann aus der Kinderklinik,

06051 876020. sem



9. September 2023
Gelnhäuser Nachrichten SPORT 15

32 Prozent Steigung gemeistert
Großartige Stimmung
an der wohl steilsten
Straße Deutschlands:
Auch die zweite Auflage
von Red Bull Hill Cha-
sers in Gelnhausen war
spektakulär.

Gelnhausen – Die rund 270 Teil-
nehmer kämpften sich durch ein
Spalier aus mehreren tausend Fans
die bis zu 32 Prozent steile Straße
hinauf. „Die Stimmung, vor allem
ganz oben, wo es am steilsten ist,
war genial. Da sind heute sicher ei-
nige über sich hinausgewachsen“,
bilanziert Tour de France-Legende
und Finalist André Greipel das
Event.
In zwei Vorrunden setzten sich in
vier Disziplinen die besten Fahrer
durch, bis im finalen Lauf die Cham-
pions ermittelt wurden. Den Sieg in
der Rennrad/Gravelbike-Kategorie
holten sich die Vorjahressieger Pia
Kummer bei den Frauen und Florenz
Knauer bei den Männern. „Es war
echt anstrengend, aber hat richtig
Spaß gemacht. Ich wollte heute un-

bedingt gewinnen“, freute sich
Kummer. Erstmals gab es auch eine
gesonderte Mountainbike-Wer-
tung. Bei den Frauen gewann Mari-
on Fromberger den Titel, bei den
Männern setzte sich Luis Neff

durch. „Taktik ist hier eigentlich
nicht viel, bei 32 Prozent muss man
halt reintreten“, fasst Neff, der für
das Rose Racing Circle-Team antrat,
seine Siegesfahrt zusammen.
„Ohne das Publikum würde ich da

eine halbe Minute langsamer hoch-
fahren, das pusht extrem.“
Der intensive Wettkampf faszinierte
auch den 14-maligen Tour de
France-Etappensieger Marcel Kittel.
„Ich fand es megageil, aber diese

Straße ist wirklich brutal steil. Ich
war oben fix und fertig“, so der Ex-
Profi mit einem Lachen. Sonst eher
unscheinbar, wurde der Franziska-
nerweg für einen Tag zum Hot-Spot
für Radfans. vum

Gut besucht: Mehrere tausend Fans schauten sich das Radspek-
takel an, an dem Amateure und Profis teilnehmen durften.

Fotos: Roland Adrian

Foto-Finish: Florenz Knauer (hinten) setzt sich hauchdünn mit
0,25 Sekunden Vorsprung gegen Noah Neff durch und gewinnt
zum zweiten Mal den Rennrad-Wettbewerb.

Speziell bei
Nervenschmerzen

Wirksam und gut
verträglich

Speziell bei 

Mehr als 23 Millionen Deutsche klagen
heutzutage über chronische Schmerzen.
Besonders häufig sind Nacken- oder Rü-
ckenschmerzen, die sogar bis in die Bei-
ne ausstrahlen können. Andere haben
Schmerzen in Beinen oder Füßen, die von
Missempfindungen wie Brennen,
Kribbeln oder Taubheitsgefühlen
begleitet werden können. Wieder
andere kämpfen mit mysteriösen
muskelkaterartigen Schmerzen
am ganzen Körper. Und auch
wenn es so scheint, als würden
die Betroffenen unter völlig ver-
schiedenen Beschwerdebildern leiden, so
steckt doch meist derselbe Auslöser da-
hinter: geschädigte oder gereizte Nerven!

Mediziner sprechen dann von sogenannten
Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen anders bekämpfen
Was Betroffene oft nicht wissen: Bei Ner-

venschmerzen zeigen viele Schmerzmittel
nur wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen.
Bei Nervenschmerzen handelt
es sich hingegen häufig um ge-
schädigte oder gereizte Nerven.
Mit dem Ziel, Nervenschmerz-
Patienten zu helfen, entwickel-
ten Experten ein wirkungsvolles

Arzneimittel speziell zur Behandlung von
Nervenschmerzen: Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei).

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
Das Besondere an Restaxil: der

5-fach-Wirkkomplex! Jeder einzelne da-
rin enthaltene Wirkstoff kann bei ner-
venbedingten Schmerzen wertvolle Hilfe
leisten. So setzt beispielsweise Gelsemium
sempervirens laut Arzneimittelbild im
zentralen Nervensystem an, also unter
anderem im Rückenmark. Der Arzneistoff
Iris versicolor kommt hingegen bei aus-
strahlenden Schmerzen wie einer Ischial-
gie und ziehenden, brennenden Schmerzen
im Hüftnerv zum Einsatz.
Genial: Die natürlichen Schmerztrop-
fen haben keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

*OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2023 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Ner-
venschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Spezielle Schmerztropfen schenken Hoffnung
Mysterium Nervenschmerzen

Die Nr.1*

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.dewww.restaxil.de

Nervenbedingte Rückenschmerzen? Kribbelnden Füße infolge vonNervenschmerzen? Nervenbedingte,muskelkaterartige Schmerzen?

„Es ist eine
Wohltat, dass es
bei den Tropfen
keine bekannten
Nebenwirkungen

gibt.“
(Marta L.)

Medizin ANZEIGE



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen
Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

Für alle Busreisen: Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Citytrip Belgien mit MS VIVA TWO
Düsseldorf - Antwerpen - Brüssel - Nijmegen - Düsseldorf
Leistungen:
• Hin- und Rücktransfer bis/ab Düsseldorf im STEWA-Bus
• Kreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkategorie (4x ÜN)
• Gepäcktransfer von der Schiffsanlegestelle zur Kabine und zurück
• Vollpension mit Frühstücksbuffet, Mittagessen, Abendessen

(mehrgängige Gourmetmenüs, am Platz serviert) und Snacks bei freier
Tischwahl und flexiblen Essenszeiten

• Ganztags hochwertige, alkoholische und nicht alkoholische Getränke aus
der gesamten Barkarte (U.a. Softdrinks, Säfte, vielfältige Kaffee-
spezialitäten, Tee, Kakao, Sekt, Aperol, Weißwein, Rotwein, Rosé,
Champagner, verschiedene Biere, Longdrinks, Cocktails, Spirituosen,
Liköre)

• High Tea: einmalig pro Reise eine Auswahl an süßen und herzhaften
Leckereien wie z.B. Scones, Sandwiches, Cupcakes, Pralinen,
Macarons und exklusiven Teesorten

• Täglich frisch gefüllte Minibar auf der Kabine
• Begrüßungssekt auf der Kabine
• Wieder verwendbare VIVA Wasserflasche
• Deutschsprachige Bordreiseleitung
• Teilnahme am Bordunterhaltungsprogramm
• freie Nutzung der Bordeinrichtung und WLAN
• Belgien-Reiseführer (1x pro Kabine)
• Modernes Audiosystem bei allen Landausflügen
• Trinkgelder und Hafengebühren

Sa. 24.02.24 - Mi. 28.02.24 ab € 799,- p.P.

5 TAGE
p.P. ab

€ 799,-

Internet: A24AGRH14

Internet: A23AEBA
5 TAGE
p.P. ab

€ 769,-

Weinfest in Bardolino am
Gardasee
Garda - Bassano del Grappa - Maros-
tica - Malcesine - Lazise - Sirmione
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.

Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 4x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Hotel
Poiano Resort in Garda

• 3x 3-Gang-Abendmenü am 1., 2. & 4. Tag
• Stadtrundgänge Bassano del Grappa,

Marostica und Malcesine mit qualifizierter
Reiseleitung

• Poli Grappa-Museum inkl. kleiner
Grappa-Verkostung

• Besuch des 92. Weinfest in Bardolino mit
Feuerwerk

• Freizeit in Marostica, Malcesine, Garda,
Lazise und Sirmione

• Ortstaxe

Fr. 29.09.23 - Di. 03.10.23 ab € 769,- p.P.
EZ = DZ zur Alleinbenutzung (EZZ € 130,-)

Internet: A23AEME1
6 TAGE
p.P. ab

€ 869,-

Meran - Südtirol
Dolomiten - Bozen - Südtiroler
Weinstraße - Kalterer See
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.

Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 5x ÜN/HP im ****Hotel Anatol in Meran

(Frühstücksbuffet, 4-Gang-Abendmenü
mit Salatbuffet)

• sämtliche Ausflüge mit qualifizierter
Reiseleitung

• Stadtführungen in Meran und Bozen
• große Dolomitenrundfahrt
• Ausflug Hochplateau Ritten inkl. Fahrten

mit der Seilbahn und Schmalspurbahn
• Aufenthalt im Luftkurort Dorf Tirol
• Ausflug Südtiroler Weinstraße mit Auf-

enthalt in Kaltern und am Kalterer See

So. 22.10.23 - Fr. 27.10.23 ab € 869,- p.P.
(EZ nicht verfügbar)

Internet: S23KELE
6 TAGE
p.P. ab

€ 819,-

Wandern am Levico See
Marostica - Borgo Giara - Sant’
Agata - Monte Brione - Levico See
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.

Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 5x ÜN/Frühstücksbuffet im ***sup.Parc
Hotel Du Lac in Levico Terme

• 4x 3-Gang-Abendmenü mit Salat- und
Gemüsebuffet im Hotel (mit Menüwahl ab
dem 2. Abend)

• 1x typisch trentiner Abendessen im Hotel
• qualifizierte, deutschsprachige

Wanderbegleitung am 2., 3. und 4. Tag
• 2x Picknick am 2. und 4. Tag
• Eintritt Befestigungsanlage Colle delle

Benne
• freie Nutzung des Wellnessbereichs
• Ortstaxe

Di. 24.10.23 - So. 29.10.23 ab € 819,- p.P.
(EZZ € 150,-)

Zeitungsnummer-Nr.: 0904SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

-


